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LOKAL

Auch Samariter
brauchen Hilfe 

In Kursen wird geübt, wie
die Aufarbeitung eines Er-
eignisses sein kann. Seite 4

LOKAL

Deutsch und 
Integration

Frauen aus vielen Ländern
haben Spanische Nüssli und
andere Nüsse geknackt. Seite 4

heisser Fleischkäse
Montag–Samstag ab 8.30 Uhr

Filiale Räfis
081 / 756 09 30

Werdenberger 
mit Spitzenleistungen

Diplomfeier der Interstaatlichen Hochschule für Technik Buchs
Der Grabserberger Simon
Gantenbein hat im NTB-
Diplomstudium System-
technik des Abschluss-
jahrgangs 2005 die besten
Leistungen erzielt. Noch
vier weitere Einheimische
haben brilliert.

● VON HANS JAKOB REICH

86 Studienabsolventen und
eine -absolventin haben am
Samstag mit der Entgegennah-
me ihrer Ingenieurdiplome das
dreijährige Systemtechnikstu-
dium an der Interstaatlichen
Hochschule für Technik Buchs
NTB abgeschlossen. Zwölf der
Diplomierten haben Wohnsitz
im Werdenberg, einer im Ober-
toggenburg. 

Nicht weniger als fünf dieser
13 erfolgreichen «Einheimi-
schen» verlassen das NTB mit
einer zusätzlichen Auszeich-
nung: Simon Gantenbein, Grab-
serberg, konnte für die besten
Leistungen im Diplomstudium
den NTB-Leistungspreis und
die Goldmedaille der Gesell-
schaft Schweiz-Liechtenstein
entgegennehmen. Der von ABB
verliehene Preis für einen
Sprachaufenthalt ging an Mar-
tin Fuchs aus Frümsen; zusätz-
lich erhielt er – wie auch Stefan
Beglinger aus Buchs – einen
Preis der Electrosuisse. Und
Christian Brunner aus Ebnat-
Kappel und Daniel Eggenber-
ger aus Grabs waren je an einer
der fünf besten Diplomarbeiten

beteiligt, die mit einem Indus-
triepreis bedacht wurden.

Gefragte Fachleute
Die diesjährigen Diploman-

den sind der siebte NTB-Jahr-
gang, der in Systemtechnik ab-
schliesst, jenem Studium, das in
der Schweiz nach wie vor eine
Vorreiterrolle einnimmt und
das inzwischen an mehreren
Standorten kopiert wird, wie
Rektor Klaus Wellerdieck vor
den über 500 Gästen der Dip-
lomfeier erklärte. 

Mit dem jüngsten Jahrgang
steigt die Zahl der NTB-System-
technik-Ingenieure auf 546, je-
ne der in den letzten 35 Jahren
am NTB insgesamt ausgebilde-
ten Ingenieure auf 3090. Wie

gefragt NTB-Absolventen auf
dem Markt sind, wurde am
Freitag anlässlich der Preisver-
leihung deutlich: Die Vertreter
der Industrieunternehmen, die
die Preise gestiftet haben, über-
boten sich gegenseitig gerade-
zu mit Aufforderungen an die
jungen Ingenieure, sich in ihren
Firmen doch um eine der – of-
fenkundig wieder zahlreichen –
freien Stellen zu bewerben.

Von den 87 frisch Diplomier-
ten stammen 53 (61 Prozent)
aus dem Konkordatsgebiet der
Schule: 41 aus dem Kanton
St.Gallen, 8 aus dem Kanton
Graubünden und 4 aus dem
Fürstentum Liechtenstein. 14
Diplomierte (16 Prozent) haben
Wohnsitz im Vertragsgebiet der
Fachhochschule Ostschweiz

(Thurgau 10, Appenzell A.Rh. 3,
Zürich 1). Mit 15 Absolventen
(17 Prozent) stark vertreten
war wiederum die österreichi-
sche Nachbarschaft; die übri-
gen (je 1) verteilen sich auf die
Kantone Freiburg, Schaffhau-
sen, Schwyz, Glarus und Tessin.

Die Festansprache des ehe-
maligen Leica-CEO Hans Hess,
die Diplomandenrede, die
Grussadresse des Liechtenstei-
ner Regierungsrates Hugo Qua-
derer, das Schlusswort von
Ständerat Theo Maissen, dem
Präsidenten des Hochschulra-
tes NTB, und die Jazzband der
Kantonsschule Heerbrugg un-
ter der Leitung von Malcolm
Green verliehen der Feier den
gewohnten würdigen Rahmen.
� SEITE 7 

Anstehen fürs Diplom: 87 Ingenieurdiplome konnten Prorektor Lothar Ritter (links) und Rektor Klaus Wellerdieck
(rechts) dem siebten NTB-Systemtechnik-Jahrgang überreichen. Bild Hans Jakob Reich

Begeisternde Gala 2005
Rund 75 Aktive des
Schwimmclubs Flös Buchs
begeisterten zusammen
mit zahlreichen Gaststars
über das Wochenende mit
drei Aufführungen der
Gala 2005 zum Motto
«Welcome on board».

ep.- Der Zuschaueransturm
war gross, und dies zu Recht:
Der SC Flös Buchs sorgte 2005
für drei einzigartige Galavor-
stellungen. Das Publikum wur-
de dabei auf eine Art Weltreise
eingeladen. Zusammen mit
dem SC Flös Buchs wurde in
der Schweiz ein Flugzeug be-
stiegen, das dann zu einer Welt-
umrundung startete.

Der Funke sprang über
Vom Nachwuchs über die

Schnellschwimmabteilung bis
hin zu den beiden WM-Starte-

rinnen Magdalena Brunner
(Haag) und Katrin Eggenberger
(Buchs) zog der SC Flös alle Re-
gister; die Motivation und Freu-
de, welche alle Beteiligten da-

bei ausstrahlten, sprang auf
das Publikum über und machte
die Gala 2005 zu einer ganz
speziellen ihrer Art.
� SEITE 3

Mit Wasser und Publikum gespielt: Schweizermeisterin und Olympia-
zehnte Magdalena Brunner wusste zu bezaubern. Bild Petra Eggenberger

RCOG steigt
in NLB ab

ep.- Der Ringerclub Oberriet-
Grabs vermochte das Blatt im
Abstiegskampf gegen Brunnen
in der zweiten Partie von ges-
tern Sonntag nicht zu wenden
und steigt somit in die Natio-
nalliga B ab. Vor rund 300 Zu-
schauern musste sich der
RCOG, welchem mit Angelo Lo-
her, Mike Rüegg, Friedrich Eg-
genberger und Urs Bürgler vier
Stammringer fehlten, zu Hause
in Oberriet mit 9:31 klar ge-
schlagen geben. Das Resultat
fiel damit ebenso eindeutig aus
wie noch vor Wochenfrist aus-
wärts in der Innerschweiz. Da-
mals hatte der RCOG mit 10:30
das Nachsehen.
� SEITE 19

«Kyoto» mit
Leben erfüllt

sda.- Die Uno-Klimakonfe-
renz in Montreal ist am Wo-
chenende erfolgreich zu Ende
gegangen. 189 Teilnehmer-
staaten einigten sich darauf,
das Kyoto-Protokoll mit Leben
zu erfüllen und auch für die Zeit
nach 2012 eine weitere Ver-
ringerung der Emissionen aus-
zuhandeln. Als Gastgeberland
bemühte sich Kanada, die USA
in die Vereinbarungen einzube-
ziehen und ein Scheitern der
Konferenz zu verhindern. Mit
nur vier Prozent der Weltbevöl-
kerung sind die USA für ein
Viertel der Emissionen von
Treibhausgasen verantwort-
lich. Der frühere US-Präsident
Bill Clinton hatte als Gast die
Abwendung der USA vom Kyo-
to-Protokoll kritisiert und da-
mit auch die US-Medien aufge-
rüttelt. 
� KOMMENTAR
� SEITE 13

Explosionen 
in britischem

Tanklager
In einem der grössten
britischen Öldepots bei
London hat sich gestern
eine gewaltige Explo-
sionsserie ereignet.

ap.- Die erste Detonation im
Tanklager Buncefield rund 50
Kilometer von London entfernt
war so stark, dass sie in weiten
Teilen Südostenglands zu spü-
ren war. Riesige Flammen lo-
derten gestern in der Früh in
den Himmel, dichter Rauch
hüllte die Gebäude in der Um-
gebung ein. Die Feuerwehr
brachte den Brand nach meh-
reren Stunden unter Kontrolle,
dennoch wurde mit weiteren
Explosionen gerechnet. Die Ge-
gend um das Tanklager wurde
vorsorglich evakuiert.

Die britische Polizei erklärte,
bislang deute alles auf einen
Unfall hin. Anwohner hatten
vom Geräusch eines Flugzeugs
kurz vor der ersten Detonation
berichtet. Laut der Polizei gibt
es aber keine Hinweise auf die
Verwicklung eines Flugzeugs in
den Vorfall. Dennoch würden
Ermittlungen in alle Richtun-
gen geführt. Auch eine der bei-
den Betreiberfirmen des Tank-
lagers erklärte, die Explosions-
ursache sei noch unbekannt.
� SEITE 20

KOMMENTAR

Trotz allem
ein kleiner
Lichtblick

● VON KARIN REBER AMMANN,
WASHINGTON

D as Resultat der Uno-
Klimakonferenz in

Montreal ist dürftig. Doch
nachdem es kurz vor
Schluss danach aussah, 
als ob es gar keine Einigung
geben könnte, muss man
wohl dankbar sein, dass der
Grossteil der Staaten das
Kyoto-Protokoll fortsetzen
will. Seit dem ersten Treffen
zur Klimaveränderung im
Jahr 1988 bewegen sich die
Diskussionen darüber, was
getan werden solle, etwa
gleich schnell wie die Kli-
maerwärmung selber. Der-
weil warnen Wissenschaft-
ler lautstark, dass rasche
Massnahmen notwendig
seien, um zu verhindern,
dass die Erde zu einem
neuen Planeten werde.

M ontreal hat mit aller
Deutlichkeit die Vor-

und Nachteile von interna-
tionalen Treffen zu einem
weltweiten Problem aufge-
zeigt. Im Ziel mögen zwar
alle übereinstimmen, doch
nationale Interessen sind
den einzelnen Delegationen
dann doch wichtiger. Ein
Paradebeispiel dafür sind
die USA, die aus Angst um
die eigene Wirtschaft gegen
klare Begrenzungen sind.
Ein Hoffnungsschimmer ist
jedoch, dass die europäi-
schen Delegationen ihren
Kurs fortsetzen wollen.

D azu beigetragen hat
zweifellos Bill Clintons

Rede, der das Weisse Haus
wegen seiner Ablehnung 
des Kyoto-Protokolls scharf
kritisierte. Der frühere US-
Präsident ist nur einer von
vielen Amerikanern, die
unglücklich über die Klima-
politik ihrer Regierung sind.
In den letzten Jahren haben
verschiedene Bundesstaaten
Gesetze erlassen, die deut-
lich strenger sind, als auf
nationaler Ebene verlangt
wird. Aber auch nationale
Katastrophen wie die Hurri-
kane «Kathrina» und «Rita»
führten zu einem Umdenken.
Beobachter rechnen deshalb
damit, dass mit dem Regie-
rungswechsel in drei Jahren
auch die US-Klimapolitik ge-
ändert werden wird. Ob das
jedoch dazu führen wird,
dass internationale Abkom-
men schneller und zielge-
richteter werden, steht auf
einem andern Blatt.
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